
Zur Ermittlung der Schadenursache er-

hielt das IFS Fotos von der Schadenstelle 

sowie den Ventilaufsatz. Der obere Teil 

der grauen Kupplung war noch mit dem 

Ventilaufsatz verschraubt, während der 

untere Teil im Gegengewinde der Enthär-

terpatrone verblieb (Bild 1).

Der zuständige Gutachter untersuchte 

das Kunststoffmaterial der Kupplung. Es 

gab weder Materialeinschlüsse noch Un-

gleichmäßigkeiten, die für eine schlechte 

oder gar unzureichende Werkstoffqualität 

gesprochen hätten. Auch war das Innen-

gewinde zentrisch geschnitten und die 

Wandstärke über den gesamten Umfang 

gleichmäßig. Kurzum: Ein Produktfehler 

lag nicht vor. Die Struktur der Bruchfläche 

des rundum abgebrochenen Bauteils zeig-

te unterschiedlich alte Abschnitte und die 

Strukturen eines Gewaltbruchs (Bild 2). 

Das Gewinde war angerissen worden, und 

der Riss hatte sich durch die Belastungen 

im Betrieb ausgeweitet, bis es schließlich 

zum Abbruch kam. Auch den Hinweis auf 

den Ursprung des Anrisses lieferte die 

Kupplung: Auf ihren Greifflächen hatte ein 

Werkzeug tiefe Spuren hinterlassen (Bild 

3). Da die Kupplung ausschließlich wäh-

rend der gut zwei Jahre zuvor erfolgten 

Installation geschraubt wurde, mussten 

die Spuren zu diesem Zeitpunkt entstan-

den sein. Der Monteur hatte ein ungeeig-

netes Greifwerkzeug verwendet und zu 

viel Kraft eingesetzt. Schäden am Innen-

gewinde, die durch das Außengewinde 

des Ventilaufsatzes entstanden waren, 

belegten dies zusätzlich.

Wenn, wie hier, ein Gewinde durch einen 

Montagefehler angerissen wird, weitet 

sich der Bruch mit der Zeit immer weiter 

aus. Bis zum Abbruch und damit zur 

Schadenentdeckung vergehen oftmals 

Jahre. Dennoch kann die Ursache durch 

eine technische Untersuchung in der Re-

gel zurückverfolgt werden. J
Ina Schmiedeberg

an der Wasserenthärtungsanlage einer erst zwei Jahre alten Sporthalle brach ein 

Gewinde und verursachte einen leitungswasserschaden. Bei dem betroffenen 

Bauteil handelte es sich um eine anschlusskupplung aus PVc, über die der Ventil-

aufsatz der anlage mit der enthärterpatrone verschraubt war.
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„Schäden wie dieser sind auf der Internetseite des IFS www.ifs-ev.org unter der

Rubrik Informationen / Schadenberichte veröffentlicht.“

Bild 1 | Der untere Teil der grauen Kupplung befin-
det sich noch im Gewinde der Enthärterpatrone. 

Bild 2 | An der Verschraubung des Ventilaufsatzes 
auf die blaue Enthärterpatrone ist es zum Bruch 
gekommen. Deutlich ist die schwarze O-Ringdich-
tung zu erkennen.

Bild 3 | Hier sind die abgebrochene PVC-An-
schlusskupplung und die Werkzeugspuren auf 
deren Greiffläche zu erkennen.

Gewinde bei Montage angerissen


